Rundschreiben vom 1. Dezember 1938 an alle reichsangehörigen Akademiemitglieder auf Grund der antisemitischen Bestimmungen des Ministerialerlasses vom 22. November 1938
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ter Wissenschaften NH.7, Unter den Linden 8

4n_sdmtliche reichsarngehérige crdentliche, cuswdrtige,

Hochverehrter Herr Kcllege!

In dem Min.EBrlass vom 22.11.38 (WN 2604 a),
den ich in der Gesamtsitazung der Adkademie vcm 1,12,38
vorgelegt habe, finden sich folgende Absdtze.

»nen heutigen weltanschaulichen Grundsdtzen
entspricht es auch, dass Kischlinge und jiidisch ver-
sippte Kitglieder aus der 4dkademic ausscheiden. Ihnen
gegeniiber ist daher ebenso zu verfahren, wie jegeniber
Jidischen Nitgliedern, FXine Ausnahme fiir einzgelne von
ihnen erscheint mir nicht angebracht, ”-

?Sollten die jiidischen korrespondierenden
cder Fhrenmitglieder, sowelt sie Keichsangehérige sind,
ebenso die Mischlinge und jidisch versippten Nitglie-
der sich der Anregung gegeniiber, ihre Kitgliedschaft
von sich aus niedersulegen, ablehnend verhalten, s©
ersuche ich mir su berichten, damit ich in diesen
Féllen auf Grund des mir sctaungsmissig einaurdumenden
Kechtes, die von mir erteilte Bestdtigung su wider-
rufen, die Nitgliedschaft widerrufen kann,”

Die Purchfiihrung vorstehender Bestimmungen
legt mir die Pflicht auf, an Sle, wie an alle reichsange-
hérigen ordentlichen, qyswdrtigen, k>rrespondierenden und
Fhrenmitglieder der Akademie In gleicher Weise die Anfrage
2u richten, ob und inwieweit diese Bestimmung cuf Sie
dnwendung findet, und Sie 2u bitten, gegebenenflls mir
Ihre Entschliessung mitauteilen,

: Der Einfachheit halber stelle ich ergebenst
anhelm, den beiliegenden Fragelogen auszufiillen und auf
thm Ihre etwuige Erkldrung su vermerken.

Der Torsiteende Cfekretanr
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